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Ich frage mich, was bei einer UPP praktisch rauskommen soll, wenn man den Entwurf nicht
selber geschrieben hat. Schon wenn ich mir selber wochenlang Gedanken über eine Stunde
gemacht habe (und das dann zugegebenermaßen auch "nebenbei" an einem Tag mal eben
runterschreiben kann, weil eben durchdacht...), kann ich das noch lange nicht immer so
umsetzen, wie ich mir das durchdacht habe. Wenn ich gar nix selbst durchdacht habe und alle
fremd ist, dann wüsste ich gar nicht, was ich da mache... oder die Hälfte würde gar nicht
passen... also wenn ich mir z.B. Entwürfe suche im Internet, dann muss ich die immer selber
noch ändern, weil sie so NIE zu MEINER Lerngruppe passen etc.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/47015-ghostwriting-eines-
pr%C3%BCfungsentwurfes/?postID=443088#post443088

https://www.lehrerforen.de/thread/47015-ghostwriting-eines-pr%C3%BCfungsentwurfes/?postID=443088#post443088
https://www.lehrerforen.de/thread/47015-ghostwriting-eines-pr%C3%BCfungsentwurfes/?postID=443088#post443088

